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FDP und CDU rufen gemeinsam zur Wahl von Marc Prokop auf – 
„Die demokratische politische Mitte Brühls steht hinter Marc Prokop“ 
 
 
Die FDP Brühl hat auf ihrer jüngsten Vorstandssitzung beschlossen, bei der Stichwahl zum Bürger-
meisteramt den CDU-Kandidaten Marc Prokop zu unterstützen. Damit formiert sich die demokrati-
sche Mitte in Brühl hinter einem gemeinsamen Kandidaten – für einen Politikwechsel im Rathaus. 
 
„Die unternehmerische und betriebswirtschaftliche Kompetenz, die Marc Prokop für dieses Amt 
mitbringt, überzeugt uns als Freie Demokraten“, erklärt der Vorsitzende der FDP Brühl, Jan Frey-
nick. „Mit Marc Prokop wird Brühl einen Bürgermeister bekommen, der solide Finanzen und die 
Förderung der Wirtschaft in den Mittelpunkt stellt. Damit ist er auch für uns Liberale eine sehr gut 
wählbare Alternative. Deshalb werden wir gemeinsam mit der CDU seine Bewerbung unterstüt-
zen.“ 
 
Auch die CDU Brühl sieht in der gemeinsamen Unterstützung ein klares Signal. CDU-Vorsitzender 
André Hess betont: „Die politische Mitte Brühls steht geschlossen hinter Marc Prokop. Brühl hat 
bei der Ratswahl für den Politikwechsel gestimmt und rot-grün eindeutig abgewählt. Dass sich SPD 
und Grüne nun mit Volt und Linken wieder zusammenscharen, missachtet den Wählerwillen und 
bietet Nährboden für das Erstarken extremer Parteien.“ 
 
Hess weiter: „Die CDU wird nicht mit den politischen Rändern paktieren. Umso mehr freue ich 
mich, dass die FDP mit uns gemeinsam Marc Prokop unterstützt – den Kandidaten der demokrati-
schen Mitte.“ 
 
Mit der gemeinsamen Unterstützung unterstreichen FDP und CDU den Anspruch, Brühl in eine 
neue politische Richtung zu führen: weg von rot-grüner Ausgabenpolitik, hin zu solider Finanzpla-
nung, wirtschaftlicher Vernunft und einer starken Mitte im Stadtrat und Rathaus.

 

 

 
 


